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Vorlage Nr. 101.18.233 

 

Konkretisierung des Prinzips "Die Ressource folgt dem Kind" 

 

 

Anfrage 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

Was bedeutet die im Zuge der Inklusion immer wieder vom Magistrat benutzte 

Formel „die Ressource folgt dem Kind“ konkret und in der praktischen 

Zuweisung von Mitteln des Schulträgers an die inklusiv beschulenden Schulen? 

Dabei meinen wir weniger einen Bezug auf die notwendigen Ressourcen, die 

durch bauliche Veränderungen bei körperlichen Beeinträchtigungen 

vorgenommen werden. Vielmehr geht es uns um die Ressourcen, die der 

Schulträger bisher den Förderschulen für besondere Ausstattung, 

Unterrichtsmaterial und Fachräume im Bereich Förderschwerpunkt „geistige 

Entwicklung“ und „emotionale und soziale Entwicklung“ zur Verfügung gestellt 

hat. Welche dieser Ressourcen folgen konkret dem Kind und wie wird diese 

Ressource konkret errechnet und zur Verfügung gestellt. 

 

Begründung:  

Wir wollen, dass Inklusion gelingt. Gelingen kann. Zu den Gelingensfaktoren der 

Inklusion gehören alle Förderschwerpunkte. Im Blick sind allerdings oft nur die 

körperlichen Behinderungen, die durch Rampen und Sehhilfen etc. ausgeglichen 

werden können. Für eine Schule und Klasse weitaus einschneidender sind 

allerdings Kinder mit dem Förderschwerpunkt „geistige Entwicklung“ und 

„emotionale und soziale Entwicklung“. Im Gegensatz zu Kindern mit körperlichen 

Behinderungen – die auch schon in den letzten Jahrzehnten im Sinne eines 

„gemeinsamen Lernens“ in den Schulen vielfach erfolgreich Teil der Schulgemeinde 

wurden – stellen die oben genannten Bereiche besondere Herausforderungen dar 

und haben weitreichendere Auswirkungen auf die Mitschüler/innen. So gibt es zu 

einzelnen Diagnosen auch konkrete Ratschläge und Vorgaben, wie Kinder mit 

dieser Beeinträchtigung gelingend an Schulveranstaltungen teilnehmen können 

und welche räumliche und sächliche Ausstattung sie brauchen. 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 




